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»Wir fordern nicht nur Industrie-
politik, wir machen sie auch«, sagt
Nihat Öztürk, der IG Metall-Be-
vollmächtigte von Düsseldorf-
Neuss.Öztürkhältmit seiner Freu-
de nicht hinterm Berg: Der IG
Metall und denBeschäftigten sei es
nicht nur gelungen, eine Produkti-
onsverlagerung zu verhindern;
man habe auch dazu beigetragen,
dass ein neuer Industriestandort
entsteht. »Das ist einRiesenerfolg.«
Danach sah es anfangs nicht

aus. Das Management dachte laut
darüber nach, die alten Standorte
Neuss, Düsseldorfer Straße, sowie
Nettetal bei Mönchengladbach zu
schließen. Und nach Osteuropa
umzusiedeln, was wohl keine lee-
re Drohung war: In Ústí, einer
Stadt imNorden Tschechiens, na-
he der Autobahn Prag – Dresden,
produziert Pierburg bereits.
Die IG Metall-Bezirksleitung

NRW verhandelte mit der Fir-
menleitung über den Verbleib.
Heraus kam ein Tarifvertrag zur
Standortsicherung – im Hafenbe-
cken 1 von Neuss. Am 23. Juli gab
die Firma bekannt, dass sie 70 000
Quadratmeter dieser Industrie-
brache erworben hat (und eine

Option auf weitere 25 000 Qua-
dratmeter für Verwaltung, For-
schung und Entwicklung). In der
Hafenmole soll eine neue Fabrik
für elektromagnetisch gesteuerte
Ventile nebst Gießerei entstehen.
Gegenüber, auf der anderen
Rheinseite, liegt Düsseldorf, die
von Dienstleistungsunternehmen
dominierte Landeshauptstadt.
Der erste Spatenstich soll im

Frühjahr 2013 getan werden, die
Produktion imSommer 2014 star-
ten. Die Werke Neuss Düsseldor-
fer Straße (300 Beschäftigte) und
Nettetal (400 Beschäftigte) wer-
den stillgelegt; amneuen Standort
investiert Pierburg allein in den
nächsten drei Jahren 30Millionen
Euro und garantiert mindestens
585 Arbeitsplätze. Betriebsbe-
dingteKündigungen sind bis 2022
ausgeschlossen.
Alle Beschäftigten – gemeint

sind auch die in Berlin und Hart-
ha/Sachsen – verzichten bis 2015
auf ihr Urlaubsgeld, ab 2016 erhal-
ten sie es zur Hälfte und bis 2012
stufenweise bis zu 100 Prozent.
Künftige Tariferhöhungen ver-
schieben sich bis 2015 um sechs
Monate, bis 2022 um drei. Das Ar-

beitszeitkonto wird bis dahin um
20 bis 40 Stunden pro Jahr belastet,
von denen aber zehn der Qualifi-
zierung dienen. Die betrieblichen
Tarifkommissionen der IG Metall
haben dem Tarifvertrag zuge-
stimmt. Sowohl im Werk Nettetal
als auch in Neuss hat die IGMetall
während der Auseinandersetzung
Mitglieder gewonnen. Sie erhalten
übrigens einen Bonus: Das Unter-
nehmen stellt ihnen jährlich eine
Erholungsbeihilfe von 200 000
Euro zur Verfügung.

Der Preis, den die Beschäftigten
für den Erhalt ihrer Arbeitsplät-
ze zahlen, ist nicht höher als der
bisherige. Seit 2007 existiert be-
reits ein Tarifvertrag, der einen
Verzicht aufs Urlaubsgeld vor-
sieht; der neue Vertrag sieht je-
doch die Rückkehr zumUrlaubs-
geld vor.
Bis Jahresendemuss noch ein

Sozialplan abgeschlossen werden;
damit sollen Abfindungen für ein
freiwilliges Ausscheiden, eine
neue Altersteilzeitregelung und
Fahrtkostenzuschüsse bezahlt
werden. Denn der Arbeitsweg der
Nettetaler verlängert sich um 45
Kilometer.
Die Stimmung dort ist »ge-

mischt«, sagt der Betriebsratsvor-
sitzende Wolfgang Tretbar.
Gleichwohl: DasVerhandlungser-
gebnis sei ein Erfolg: »Wir verlie-
ren zwar unseren Standort, nicht
aber unsereArbeitsplätze.«Das ist
auch für Gaby Dorsten der ent-
scheidende Punkt; die Betriebs-
ratsvorsitzende im alten Neusser
Werk sagt: »Wir – vor allem die
jungen Kolleginnen und Kollegen
– haben wieder eine Zukunft.«

Norbert Hüsson

Toller Erfolg: Pierburg bleibt
NEUE FABRIK IM
NEUSSER HAFEN

Dort drüben soll 2014 die neue

Pierburg-Fabrik stehen: Die

Betriebsratsvorsitzenden Gaby

Dorsten (Neuss) und Wolfgang

Tretbar (Nettetal) an der Neusser

Hafenmole.

Foto: Thomas Range

Der Automobilzulieferer Pierburg, Neuss, verlagert seine Produktion nicht nach Osteuropa
sondern baut 2013/2014 eine neue Fabrik im Neusser Hafen. Die Beschäftigten beteiligen sich
an der Finanzierung. Im Gegenzug verzichtet die Firma auf Kündigungen. Und die IG Metall-
Mitglieder erhalten einen Bonus.

Die Pierburg GmbH gehört
zur KSPG Automotive AG,
dem Automobilzulieferer
Kolbenschmidt-Pierburg mit
Sitz in Neckarsulm bei
Stuttgart. KSPG wiederum
ist die Automobilsparte des
Düsseldorfer Rüstungs-
konzerns Rheinmetall, der
inzwischen mit Kolben,
Motorblocken und Gleit-
lagern mehr Geld verdient
als mit Waffen, Munition
und Panzern.

HINTERGRUND
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KURZ BERICHTET

IG Metall hilft Azubis
Der Schock saß tief: Alle 37
junge Leute, die am 3. Sep-
tember bei Martinrea-Hon-
sel ihre Ausbildung begin-
nen wollten, erhielten im
Juni die Kündigung. Die
Alu-Gießerei in Meschede,
die von Kanada aus gelenkt
wird, sah plötzlich »keinen
Ausbildungsbedarf« mehr.
Diesen Skandal macht der
IG Metall-Bevollmächtigte
von Arnsberg, Wolfgang
Werth, publik. Der DGB
schaltete sich ein, ebenso die
Stadt, die Industrie- und

Handels-
kammer,
die Ar-
beitsagen-
tur sowie
andere
Metallun-
terneh-
men und
Betriebs-
räte. Der
frühere

Firmenchef Hans-Dieter
Honsel, 70, zeigte sich »er-
schüttert«. Eine »Welle der
Solidarität« (Westfälische
Rundschau) rollte an.
Fast alle Betroffenen

haben inzwischen einen
neuen Ausbildungsplatz ge-
funden. Einer von ihnen ist
Axel Ryk, 17. Die Nachricht
von der Kündigung habe er
»erstmal nicht geglaubt«,
berichtet der junge Metaller.
Dann habe er »geschluckt«
und »war sauer«. Seine
Lektion hat er gelernt: »Ich
hasse solche Unterneh-
menspraktiken.«
Um seine Zukunft muss

er sich jedoch keine Sorgen
mehr machen. Statt Werk-
zeugmechaniker bei Honsel
lernt Axel Ryk jetzt Indu-
striemechaniker bei Hop-
pecke Batterien. »Das ist
noch interessanter.«
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Axel Ryk

VORSTAND
ENTSCHEIDET

Der Geschäftsführer der IG Metall Wuppertal, Knut Giesler, 48, soll
neuer Bezirksleiter der IG Metall NRW werden. Das hat die Bezirkskom-
mission am 13. September vorgeschlagen. Der IG Metall-Vorstand ent-
scheidet darüber voraussichtlich am 8. Oktober.

IG Metall NRW vor Führungswechsel

Die Neubesetzung der Position
des Bezirksleiters ist notwendig
geworden, weil Oliver Burkhard,
40, Bezirksleiter seit Dezember
2007, Arbeitsdirektor der Thys-
sen-Krupp AG in Essen werden
soll. Das hat der IG Metall-Vor-
stand nach Absprache mit den
Arbeitnehmervertretern des
Konzerns und der Arbeitgeber-
seite am 10. September bekannt
gegeben. Am 21. November ent-
scheidet der Aufsichtsrat über
diese Besetzung. Amtsinhaber
Ralph Labonte (59) hatte ange-
kündigt, aus gesundheitlichen
Gründen vorzeitig auszuschei-
den.
Aufgrund der Mitbestim-

mungs-Vereinbarung zwischen
IG Metall und Thyssen-Krupp
von 1998 können die Arbeitneh-

mervertreter »einen ersten Vor-
schlag zur Besetzung der Stelle
des Arbeitsdirektors machen«.
DerArbeitsdirektor der Thyssen-
KruppAG trägt damit im beson-
deren Maße Mitbestimmungs-
undPersonalverantwortung.Oli-
ver Burkhard sei jemand, der
auch in schwierigen Zeiten »für
faire Lösungen im Interesse der
Beschäftigten steht«, sagte der
ZweiteVorsitzende der IGMetall,
Detlef Wetzel.

Knut Giesler ist seit März 2008
Erster Bevollmächtigter der IG
Metall Wuppertal. Im Januar
2005 wurde er politischer Sekre-
tär. Giesler, von Beruf Energiean-
lagenelektroniker, war davor
stellvertretender Betriebsratsvor-
sitzender von FAG Kugelfischer
(heute Schaeffler) in Wuppertal.
Als Mitglied der Verhandlungs-
kommission Metall-Elektro war
Giesler an den jüngsten Tarifab-
schlüssen beteiligt.
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Oliver Burkhard Knut Giesler

Mit einer Tariferhöhung von
drei Prozent können die 1500
Beschäftigten der Polster- und
Matratzenindustrie rechnen.
Darauf verständigten sich die
IGMetall NRW und der Ar-
beitgeberverband am 5. Sep-

tember in Düsseldorf. Vor der
dauerhaften Lohn- und Ge-
haltserhöhung um drei Prozent
im Januar 2013 gibt es drei
Einmalzahlungen; sie betragen
für Oktober, November und
Dezember jeweils 95 Euro.

5. Oktober: Aktionstag gegen unsichere Arbeit
Gerechtigkeit ist nicht teilbar. Alle Beschäftigten haben dar-
auf Anspruch. Egal, ob Stammbeschäftigte oder Beschäftigte
in sogenannten prekären Beschäftigungsverhältnissen –
also Leiharbeiter, Werkvertragsnehmer und befristet
Beschäftigte. Darauf weist die IG Metall hin, am 5. Oktober,
bundesweit. Allein in NRW sind acht Plakatmobile im Einsatz
– auf Marktplätzen und vor Betrieben in Bochum-Herne,
Düren, Mülheim an der Ruhr, Olpe, Paderborn, Siegen und
Witten. Mehr Infos: www.fokus-werkvertraege.de

MACH MIT

Polsterer erhalten mehr Geld
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Bielefeld

Für mich steht fest: Ohne den
Rückhalt aus unserer Belegschaft
hätten wir das nicht geschafft. n

manfredsteingrube@t-online.de

TERMINE

n Jeden Donnerstag,
11 bis 12.30 Uhr
Erwerbslosenberatung im
Büro der IG Metall.
n 23. Oktober, 16.30 bis
19.30 Uhr
Jubilarehrung in der Stadt-
halle Bielefeld.
n 25. Oktober, 14.30 bis
17 Uhr
Seniorentreffen, GAB, Mei-
senstr. 65, Bielefeld.

Betriebsratsvorsitzender Manfred
Steingrube berichtet: Unser Be-
triebsrat nahm unmittelbar nach
einer Krisensitzung und einer
kurzfristig anberaumtenBetriebs-
versammlung, auf der die Beleg-
schaft über die Pläne informiert
wurde, den Kontakt zur IGMetall
Bielefeld auf. Zusätzlich holten
wir Joachim Wagner, Fachanwalt
für Arbeitsrecht, mit ins Boot.

Nach einer ersten gemeinsa-
men Sitzung erarbeiteten wir zur
Folgenabschätzung das Szenario
»vor, während und nach der Ver-
lagerung« und formulierten unse-
re »Eckpunkte zur Regelung einer
Beschäftigungssicherung«. Dabei
waren wir uns im Klaren darüber,
dass das Ziel einer Beschäfti-
gungssicherung nur unter massi-

vem innerbetrieblichen Druck zu
erreichen seinwürde.Als hilfreich
erwies es sich, die »Herzkammer«
desUnternehmens zu stören, zum
Beispiel so:
n Unsere Zustimmungen zur
Mehrarbeit wurden erheblich ein-
geschränkt.
n Wir kündigten verschiedene
Betriebsvereinbarungen auf und
schlugen demArbeitgeber gleich-
zeitig neue Betriebsvereinbarun-
gen zur Verhandlung vor.
n Dem Management wurden in
Etappen 840 Fragen zur Betriebs-
änderung gestellt, die schriftlich
zu beantworten waren.

Wichtig war uns, die Kolle-
ginnen und Kollegen aktuell über

den Stand der
Verhandlungen
zu informieren,
um möglichst al-
le für unsere Po-
sitionen zu ge-
winnen.

Je intensiver
wir uns um die
Aufklärungsar-

beit kümmerten, indem wir zu-
sätzliche »BRennpunkte« (Info-
blätter) herausge- geben hatten,
desto größer wurde die Be-
reitschaft der Belegschaft, die
Betriebsratsarbeit mitzutragen.
»Headlines«,wie »Beschäftigungs-

sicherung ist besser als Hartz IV«
oder »Schutzschirm für Beschäfti-
gungssicherung« sorgten für viele
lebhafte Diskussionen im Betrieb.
Erfolg: Als Belegschaft der Poppe
+ Potthoff Präzisionsstahlrohre
GmbH in Werther können wir
nun aufatmen. Nach monatelan-
gem Hin und Her hat die Ge-
schäftsleitung eingesehen, dass
der Betriebsrat es ernst meint mit
seiner Forderung nach verbindli-
chen Regelungen über die geplan-
ten Arbeitskapazitätsverlagerun-
gen nach Ungarn.

In Zusammenarbeit mit der
IGMetall Bielefeld und Rechtsan-
walt Wagner wurden mit der Ge-
schäftsleitung mehrere Betriebs-
vereinbarungen zur Sicherungder
Beschäftigung abgeschlossen.

IN KÜRZE

JAV-Wahlen
stehen an
Im Oktober/November sind
die regelmäßigen Wahlen
der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen (JAV).
Geeignete Kandidaten sind
junge Leute, die eigene
Ideen einbringen und etwas
verändern wollen.
Marc.Schneider@igmetall.de

Beschäftigungssicherung durchgesetzt
ERFAHRUNGS-
BERICHT

Die Poppe+Potthoff GmbH mit mehreren Tochterunternehmen hat im Mai 2011 entschieden,
Arbeitskapazitäten von Poppe+Potthoff Präzisionsstahlrohre GmbH in Werther ab Januar
2013 nach Poppe+Potthoff in Ungarn zu verlagern. Damit war für den Betriebsrat klar, dass
der zu befürchtende Abbau von sechzig Arbeitsplätzen in Werther verhindert werden muss.

P+P-Betriebsratsmitglieder mit Rechtsanwalt Joachim Wagner (links) und Hans-
Jürgen Wentzlaff, IG Metall Bielefeld (3. von links)

Betriebsrats-
vorsitzender
Steingrube

n Beschäftigungssicherung
bis Ende 2015: Bis dahin ist
der Ausspruch betriebsbe-
dingter Kündigungen ausge-
schlossen.
n Keine Werkverträge: Eine
Besetzung von Stammar-
beitsplätzen durch betriebs-
fremde Mitarbeiter wird es
nicht geben.
n Unbefristete Übernahme:
Einige befristet beschäftigte
Kolleginnen und Kollegen
werden übernommen.

ERREICHT WURDE:
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Dortmund

KURZ NOTIERT

Autohaus Schmidt
Nachdem wir im letzten
Monat berichten konnten,
dass beim Autohaus
Schmidt endlich verhandelt
wurde, müssen wir nun da-
rüber informieren, dass die
Verhandlungen erneut ins
Stocken geraten sind. Des-
halb haben viele Mitglieder
bereits fehlende Urlaubs-
geldansprüche geltend ge-
macht. Weitere Warnstreiks
werden sicher notwendig
sein, dazu brauchen wir
Eure Unterstützung.
www.dortmund.igmetall.de

INSOLVENZ

Zentralwäscherei
Für die Beschäftigten der
Zentralwäscherei Lütgen-
dortmund und die IG Metall
kam die Nachricht überra-
schend. Die Geschäftsfüh-
rung meldete die Insolvenz
an. Der vorläufige Insol-
venzverwalter, Dr. Markus
Wischemeyer, sieht gute
Chancen das Unternehmen
fortzuführen. Erste Aufgabe
des Insolvenzverwalters war
es, die Vorfinanzierung des
Insolvenzausfallgeldes zu re-
geln, so dass die Beschäftig-
ten schnell das ausstehende
Entgelt erhalten haben.

Seit Mitte 2009 hatte der Inhaber
des Unternehmens die tariflich
vereinbarten Erhöhungen und
Teile der Jahressonderzahlung auf
Grund wirtschaftlicher Schwie-
rigkeiten nicht an die Beschäftig-
ten weitergegeben. Die Beleg-
schaft hatte die Nase voll, wählte
sich einen Betriebsrat und die IG
Metall-Mitglieder eine Verhand-
lungskommission.

Der Abschluss. Nach der Prü-
fung der wirtschaftlichen Situati-
on des Unternehmens undmona-
telangen Verhandlungen konnte

nun ein Sanierungstarifvertrag
vereinbart werden. Ulrich Hölter,
Gewerkschaftssekretär: »Dieser
Tarifvertrag ist ein wichtiger
Schritt, um zum Flächentarifver-
trag zurückzukehren.« Die Be-
schäftigten erhalten ab September
2012 3,4 Prozent und ab dem
1. März 2013 weitere 3,4 Prozent
mehr Entgelt. Des Weiteren wur-
de eine Einmalzahlung in Höhe
von 300 Euro vereinbart. Zur Ver-
besserung derwirtschaftlichen Si-
tuation des Unternehmens wird
die Jahressonderzahlung in zwei
Teilauszahlungen überwiesen. n

Respekt! Fotowettbewerb
Mitmachen und gewinnen

DieRespekt!-Kampagnewird von
vielen Betrieben der IG Metall
Verwaltungsstelle Dortmund un-
terstützt. Im Rahmen des Frie-
densfestes wurden die verschie-
densten Projekte vorgestellt. Bei
Caterpillar und TKSE sind die Ju-
gendlichen sehr aktiv, bei HSP
und Continental sind es die Ver-
trauensleute.

Die neue Aktionsidee ist die
Durchführung eines Fotowettbe-
werbes. Zu der Fragestellung:
»Wie sieht Respekt in deinem Le-
ben aus, wie zeigt sich Respekt an

deinem Arbeitsplatz oder was be-
deutet Respekt für Dich« können
ab sofort Fotos eingesendet wer-
den. n

Zurück zur Fläche
DÖRRE
GALVANOTECHNIK

Die IG Metall Dortmund
schließt einen Tarifvertrag für
die Beschäftigten der Dörre
Galvanotechnik GmbH ab.
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TERMINE

Angestellte
n 2. Oktober, 17 Uhr
Zum Thema »Schlagfertig
ankommen – sicher auftre-
ten« wird Maja Hennig-
Lange referieren. Zudem
werden auch praktische
Übungen durchgeführt. In-
teressierte Kolleginnen und
Kollegen sind herzlich ein-
geladen.

IN KÜRZE

JAV-Wahlen
Im November wählen sich
die Azubis ihre neuen Ju-
gend-und Auszubildenden-
vertretungen. Axel Schnei-
der, JAVi bei der KHS
GmbH: »Es macht als JAVi
einfach Spaß, sich für Ju-
gendliche und Auszubilden-
de einzusetzen, mit ihnen zu
arbeiten, aber auch feiern zu
gehen.« Katharina Stamm-
ler, JAVi bei der Thyssen-
Krupp Steel Europe AG be-
antwortet die Frage nach
den wichtigsten Eigenschaf-
ten eines Kandidaten: »Es
sollten engagierte, junge

Leute kandidieren, die Inte-
resse haben, sich für andere
einzusetzen. Außerdem soll-
ten sie durchsetzungsfähig
sein.« Zu den Aufgaben der
Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen gehört es,
sich um die Probleme der
Azubis zu kümmern und
deren Interessen zu vertre-
ten. »Wichtig ist es, den
Azubis zuzuhören, um zügig
bei Fragen und Problemen
helfen zu können,« sagte
Axel Schneider. Fazit: JAV -
Deine Stimme im Betrieb! n

Axel Schneider
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Weitere Informationen gibt es im
Internet unter:

www.respekt.tv
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Paderborn

TERMINE

IG Metall Jugend Treffen
n 17. Oktober 17 Uhr
Gaststätte »Alles ist gut«,
Theodorstr. 11, Paderborn.

INTERNET

IN KÜRZE

27.10. Sozialkonferenz
Die 3. Paderborner Sozial-
konferenz findet am Sams-
tag, 27. Oktober, von 9:30
Uhr bis 14 Uhr in der Theo-
logischen Fakultät statt. Das
Thema lautet »Armut und
Reichtum – eine kommuna-
le Herausforderung!«

Veranstalter sind u. a. der
Deutsche Gewerkschafts-
bund Region OWL, katholi-
sche und evangelische Kir-
che. Die Teilnahme an der
Sozialkonferenz ist kosten-
los, Anmeldung unter Tele-
fon: 05251-21502

Gut 50 Jugendliche kamen zum
Grillfest der IG Metall Jugend in
Paderborn zusammen. Eine gute
Gelegenheit zum Kennenlernen,
Gedankenaustausch, Feiern und
Kreativ werden. In seiner Begrü-
ßung wies Jugendsekretär Daniel
Brouwers darauf hin, dass die IG
Metall Jugend nicht brav sein
muss: »Laut und stark haben wir
im Metallbereich die Übernahme
derAuszubildenden erreicht. Jetzt
kämpfen wir mit aller Kraft dafür,
die unbefristete Übernahme in al-
len Branchen durchzusetzen. Ge-
meinsam schaffen wir das!«

Ortsjugendausschuss. Um den
Forderungen der Jugendlichen
auchweiterhinNachdruck zu ver-
leihen, ist für den 17. Oktober um
17Uhr, in der Gaststätte »Alles ist
gut« wieder ein Jugendtreffen ge-
plant. Hier wird dann nicht nur
gefeiert, sondern es soll auch ein
»Ortsjugendausschuss« gegründet
werden. Dort können dann zum
BeispielweitereAktionen verabre-
det werden, um auch in anderen
Branchen eine Übernahme nach
der Ausbildung zu erreichen. Jun-
ge, aktive Metaller aus allen Be-
trieben sind willkommen. n

7. Oktober »Welttag des Prekariats«
IG Metall Paderborn plant Aktionen in den Betrieben.

Am 7. Oktober findet der Welttag
des Prekariats statt. Er soll die
Aufmerksamkeit auf diejenigen
Menschen lenken, die trotzArbeit
kein ausreichendes Einkommen
zum Leben haben und keine
Chance bekommen, eine Perspek-
tive zu entwickeln. Die IG Metall
Paderborn plant dazu in diesem
Monat im Rahmen der Kampa-
gner „Arbeit - sicher und fair“ ver-
schiedeneAktionen in derÖffent-
lichkeit und in den Betrieben.
Eine Umfrage der IG Metall im
Sommer hat deutlich gemacht,

dass zunehmend jungeMenschen
betroffen sind. Arbeitsverhältnis-
se wie Leiharbeit, Praktika,Werk-
verträge und befristete Jobs wer-
den immer mehr zu einer
entscheidenden strukturellen Er-
fahrung der jungen Erwerbstäti-
gen und führen zu Unsicherheit
und Belastungen.

Zusätzlich wird durch die ak-
tuelle politischeDiskussion immer
mehr deutlich, dass, wer in seinem
Arbeitsleben keine Rücklagen bil-
den kann, imAlter vonArmut be-
sonders betroffen sein wird. n

Jugend wird aktiv
ZUKUNFT UND
PERSPEKTIVE

Das Grillfest der IG Metall Ju-
gend war ein großer Erfolg.
Jetzt wird ein Ortsjugendaus-
schuss gegründet.

Neues Banner der IG Metall Jugend Paderborn: Zukunft mit Perspektive

Paderborner Sozialkonferenz

TERMINE

JAV-Kandidatenschulung
n 12. – 14. Oktober
Für die Kandidatinnen und
Kandidaten zu den JAV-
Wahlen bieten wir eine
kostenlose Schulung in
Sprockhövel an.
Mehr Informationen in
der Verwaltungsstelle.

AK-Sozialpolitik
n 19. – 21. Oktober
Der Arbeitskreis Sozial-
politik lädt ein zum
Wochenendseminar.
Nähere Informationen in
der Verwaltungsstelle

IN KÜRZE

Bildungsprogramm
Die IG Metall und unser Bil-
dungspartner Arbeit und
Leben Bielefeld e.V. standen
im September Rede und
Antwort für Fragen rund
um Schulung und Bildung.

Das Engagement für »Gute
Arbeit« gelingt umso eher, je
besser die aktiven Kollegin-
nen und Kollegen für diesen
Job in ihren Rechten und
Pflichten, im Betriebsverfas-
sungs- und Arbeitsrecht ge-
schult sind. Aus diesem
Grunde bietet die IG Metall
Verwaltungsstelle Paderborn
ein umfangreiches Angebot
an Schulungs- und Bil-
dungsveranstaltungen, um
für die vielfältigen Aufgaben
gut gerüstet zu sein. Im No-
vember soll auf einem weite-
ren Treffen das Programm
für 2013 vorgestellt werden.

Carmelo Zanghi auf der Bildungs-
veranstaltung in Paderborn
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Rheine

AUS FÜR
BILLERMANN

Am 3. Juli 2012 wurde das
Insolvenzverfahren über das
Vermögen der Firma Biller-
mann in Emsdetten eröffnet.
Die Bemühungen des Insol-
venzverwalters, während des
Insolvenzverfahrens einen
Investor zu finden, sind lei-
der gescheitert.
Aufgrund der hohen Verlus-
te ist eine Fortführung des
Unternehmens leider nicht
möglich. Damit hat ein wei-
teres Traditionsunterneh-
men zum 1. September 2012
die Tore geschlossen. Die
noch verbliebenen 28 Be-
schäftigten haben ihre Kün-
digung erhalten.

MELDUNG

Die IG Metall-Jugend Rhei-
ne ist jetzt auch auf Face-
book unter:

www.facebook.com/
igmetalljugendrheine

Seniorenfeiern 2012 in Rheine und Emsdetten

Delegiertenversammlung in Lingen
FÜR QUALIFIZIERTE
ARBEITSPLÄTZE

Die dritte Delegiertenkonferenz der IG Metall Rheine in diesem Jahr
tagte im IT-Zentrum in Lingen.

Sichere und faire Arbeit, zu-
kunftsfähige Arbeitsplätze, gute
Arbeits- und Lebensbedingungen

und natürlich auch ein guter
Übergang in die Rente: All diese
Themen wurden im Rahmen der
diesjährigen Roadshow in Lingen
diskutiert. Die IGMetall rücktmit
ihrer Kampagne die Themen der
Jungen Generation ins Zentrum
der Politik – und im Zentrum der
Stadt Lingen wurde dies am 13.
September mit vielen Aktionen
untermauert. So gab es eine Bür-
gerbefragung zu aktuellen The-
men, eine Tombola und vieleMei-
nungen wurden ausgetauscht.
Außerdemwurden die Erfolge der

Die diesjährigen Seniorenfeiern
waren am 5. September in Rheine
und am 6. September in Emsdet-
ten.
Bei Kaffee undKuchen trafen

sich die Seniorinnen und Senio-
ren zum »Bunten Nachmittag«,
um aktuelle Themen der Gewerk-
schafts- und Gesellschaftspolitik
zu diskutieren.
Die Seniorenfeier in Nord-

horn ist am Freitag, 5. Oktober,
um 14.30 Uhr in der Alten Webe-

rei. Als Gastredner steht uns Dr.
Henning Scherf, Bremer Bürger-
meister a. D., zur Verfügung. Wir
bitten um vorherige telefonische
Anmeldung bei der IG Metall
Rheine unter 05971–899080. n

letzten Tarifauseinandersetzun-
gen erläutert, wie die Regelungen
zur Leiharbeit oder die unbefris-
teteÜbernahmederAuszubilden-
den in der Metall- und Elektroin-
dustrie. »Wir haben mit dieser
Aktion unsere Themen erfolg-
reich in die Öffentlichkeit getra-
gen und gezeigt, dass Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer ihre
Lebens- und Arbeitsbedingungen
aktiv mitgestalten wollen«, beton-
te Sebastian Knoth, zuständiger
Gewerkschaftssekretär der IG
Metall Rheine. n

Oberbürgermeister Dieter Krone
überbrachte den Teilnehmern die
Grüße des Rates der Stadt Lingen
und forderte die IG Metall auf,
sich auch zukünftig für qualifi-
zierte Arbeitsplätze und gegen die
Ausweitung des Niedriglohnsek-
tors einzusetzen.
Als Gast berichtete Professor

Dr.-Ing. Wolfgang Arens-Fischer
über duale Studiengänge und be-
rufsbegleitendes Studium am
Standort Lingen. Unternehmen

suchen gut qualifizierte Mitarbei-
ter und können in Zusammenar-
beitmit derHochschule in Lingen
einenwichtigenBeitrag zur Siche-
rung ihres Fachkräftebedarfs leis-
ten.
Heinz Pfeffer, Erster Bevoll-

mächtigter der IG Metall Rheine,
stellte in seinem Bericht die wirt-
schaftliche Lage in der Region dar.
Leider wird die konjunkturelle
Abschwächung nun auch in eini-
gen Betrieben spürbar, die Folgen

sind Kurzarbeit und Entlassun-
gen.
DieMitgliederentwicklung ist

in diesem Jahr positiv verlaufen.
Bis August 2012 konnten bereits
472 Kolleginnen und Kollegen neu
für die IG Metall gewonnen wer-
den. Pfeffer forderte alle Delegier-
ten auf, insbesondere die neuen
Auszubildendenüberdie IGMetall
zu informieren und von den Vor-
teilen einerMitgliedschaft zu über-
zeugen. n

Die Roadshow machte Station in Lingen
»Gemeinsam für ein gutes Leben« – Zukunft und Perspektiven für die junge Generation
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Witten

TELEFON-HOTLINE

Seit dem 1.8.2012 gibt
es eine neue kostenfreie
Telefonhotline für Leih-
arbeitnehmer:

n 0800/4463488

n Mo./Di./Do. von
10 bis 16 Uhr

n Mi. 10 bis 18 Uhr

n Fr. 9 bis 12 Uhr

NEU NEU NEU NEU

Die IGM Witten hat ihr
Beratungsangebot
erweitert.

Ab sofort findet jeden
ersten Montag im Monat in
der Zeit von 14 Uhr bis 16
Uhr eine Rentenberatung
statt. Dabei geht's um alles,
was mit Rente zu tun hat.
Um lange Wartezeiten zu
vermeiden, bitten wir um
Terminabsprache.

Der erste Beratungstermin
rund um das Thema Rente
ist am 1. Oktober.

Anlass des Konzertes, das unter
dem Motto »Für Toleranz, gegen
Rassismus, Antisemitismus und
Sexismus« stand, war die Aufklä-
rung über autonome Nationalis-
ten, rechte Musik und den Ver-
such der extremen Rechten, sich
über das Medium Musik ein mo-
dernes Gewand zu geben.Neben
Auftritten verschiedener Bands
gab es eine Ausstellung zum The-
ma »Rechte Jugendkulturen« so-
wie einen Vortrag über autonome
Nationalisten im Ruhrgebiet.

Die IG Metall Jugend in Wit-
ten war mit einer Luftballonakti-
on »Mach dein Kreuz gegen
Rechts« vor Ort. Kurz vor dem
Ende des Festivals wurden 200
Ballons gleichzeitig auf die Reise

geschickt, um unsere Botschaft
farbenfroh an ihre Adressaten zu
versenden. Damit setzt die IGM
Jugend nach dem Street-Soccer-

Turnier »Gegen Rechts« im Jahr
2011 ein weiteres deutliches Zei-
chen. n

Mitglieder fragen.....

einmal bekomme ich jetzt aber kei-
ne Lohnfortzahlung mehr. Mit der
Begründung,dass ich imlaufenden
Jahr mehr als sechsWochen krank
war.Auchbei anderenKollegenaus
meinem Betrieb habe ich von die-
ser Vorgehensweise gehört. Darf
mir die Lohnfortzahlung aus die-
semGrund gestrichen werden?

Wobekomme ich jetztmeinGeld
her?

.....wir antworten

Liebes Mitglied, Dein Gefühl
täuscht Dich nicht. Diese Unge-
rechtigkeitmusstDuDir nicht ge-
fallen lassen. Im Entgeltfortzah-
lungsgesetz im § 3 Abs. 1 steht:
»Wird ein Arbeitnehmer durch
Arbeitsunfähigkeit infolgeKrank-
heit an seiner Arbeitsleistung ver-
hindert, ohne dass ihn ein Ver-

schulden trifft, so hat erAnspruch
auf Entgeltfortzahlung im Krank-
heitsfall durch den Arbeitgeber
für die Zeit derArbeitsunfähigkeit
bis zu sechsWochen.Wird derAr-
beitnehmer infolge derselben
Krankheit erneut arbeitsunfähig,
so verliert er den Anspruch für ei-
nen weiteren Zeitraum von
höchstens sechs Wochen nicht,
wenn er 1. vor der erneuten Ar-
beitsunfähigkeitmindestens sechs

INITIATIVE RESPEKT
BANDBREITE-
FESTIVAL WITTEN

Am 31. August war die »Respekt!« Initiative mit einem Info-
stand zu Gast beim »Bandbreite« Festival – gemeinsam mit
der IG Metall Witten.

Leserbrief

Monate nicht infolge derselben
Krankheit arbeitsunfähig war
oder 2. seit Beginn der ersten Ar-
beitsunfähigkeit infolge derselben
Krankheit eine Frist von zwölf
Monaten abgelaufen ist.« In Dei-
nem Fall hattest DuGlück imUn-
glück. DaDuMitglied der IGMe-
tall bist, könnenwir Dir helfen, zu
DeinemRecht zu kommen.Melde
Dich bei uns. Wir werden Dir mit
Rat und Tat zur Seite stehen. n
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Hallo, ich habe mal eine Frage zur
Lohnfortzahlung im Krankheits-
fall, da ichmichwirklichungerecht
behandelt fühle. Seit vielen Jahren
arbeite ich in einem mittelständi-
schen Unternehmen in der Stahl-
verarbeitungsbranche. Letztes Jahr
war ich knapp zwei Monate krank.
Aber nie durchgehend und es wa-
ren verschiedeneKrankheiten. Auf
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Zwei Demonstrationszüge trafen sich vor dem Büro des Unternehmensverband in
der Neheimer Goethestraße. Dort gab es einen »Höllenlärm«, um die Arbeitgeber
wachzurütteln. Martina Spiegel, Alexandra Schlinkmann und DIana Vitale über-
reichten eine extra dünn belegte »Pizza Prekaria« mit extra breitem Rand an den
Geschäftsführer des Unternehmesverbandes (kleines Foto). Anschließend zogen
die Kolleginnen und Kollegen geschlossen zum Neheimer Marktplatz zur Ab-

schlußkundgebung - nicht ohne zu versprechen: »Wir kommen wieder!«

Bei der IG Metall in Arnsberg muss man sich jetzt an neue Namen und Gesichter
gewöhnen: Mit Florian Steinhauer und Martina Spiegel sind zwei Neue im Team
in der Schobbostraße 54 »angekommen«, Marlene Schramme wechselt in die
wohlverdiente Freistellungsphase der Altersteilzeit.
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Arnsberg

»Wachwechsel« in der Verwaltungsstelle

Jubilarehrung
»Wir hoffen, dass viele Jubilare am 10. November
ab 16 Uhr zu unserer Jubilarehrung in der Schüt-
zenhalle Hüsten kommen«, wünscht sich der Erste
BevollmächtigteWolfgangWerth für die heimische
IG Metall. Ein Gast der Veranstaltung steht aber
jetzt schon fest: Karl-Josef Laumann, Bundesvor-
sitzender der CDA nimmt als Gastredner teil. Er
wird – auch als langjährigesMitglied der IGMetall
– den heimischen Jubilaren die Ehrenurkunden
überreichen. n

Mit »Widwestmanieren« will der Arbeitgeber bei der Firma KMB Fertigbetonteile in Marsberg-Westheim herrschen. »Das ist ein Verhalten
aus dem vorvorigen Jahrhundert und ein Menschenbild, dass seit der Französischen Revolution auf den Misthaufen der Geschichte gehört«
– mit solch deutlichen Worten beschreibt der heimische IG Metall-Bevollmächtigte Wolfgang Werth die die Vorgänge. Seit Wochen befin-
den sich KMB-Arbeiter im Dauerstreik, Ziel des Arbeitskampfes ist eine tarifgerechte Bezahlung: Bei KMB seit neun Jahren »Lohn-Still-
stand«, solange warten die Beschäftigten bereits auf eine Angleichung an die Tariflöhne. Darüber hinaus hat die KMB-Geschäftsführung
in der Vergangenheit immer wieder Druck auf den Betriebsrat ausgeübt.

Selecta insolvent
Eine bittere Nachricht für die zuletzt rund 160 Be-
schäftigten der traditionsreichen heimischen Firma
Selecta: Die Geschäftsleitung hat jetzt Insolvenz ange-
meldet. »Eine Insolvenz, die durch ein unqualifiziertes
Management herbeigeführt wurde!«, so der Erste
Bevollmächtigte der Arnsberger IG Metall, Wolfgang
Werth.

Zusammen mit dem Insolvenzverwalter und dem
Betriebsrat wird jetzt an einer hoffentlich positiven
Zukunft gearbeitet. n

Seit dem1. Juli ist der 1986 gebore-
neRheinländer Florian Steinhauer
neuer Jugendsekretär in den bei-
den IG Metall-Verwaltungsstellen
Olsberg und Arnsberg. In die Ar-
beit der beidenVerwaltungsstellen
bringt der gelernte Zerspanungs-
mechaniker seine Erfahrungen als
langjährigerVorsitzender einer Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung ein – und seine Leidenschaft
für den »rheinischen Frohsinn«.

Einer anderen, ebenso frohsinni-
gen Leidenschaft geht Martina
Spiegel in ihrer Freizeit nach: sie
unterstützt wann immer es geht
ihren Lieblingsfußballclub.

Schon seit dem 1. März ist sie
als Mitarbeiterin in der Verwal-
tungsstelle aktiv und vielen von
ihren früheren Tätigkeiten als Be-
triebsratsvorsitzende bei Firma
Eickel und Spindeldreher und der
TraQ bekannt.

Ganz anders ist
es bei Marlene
Schramme: Sie
wird in den
kommenden
Monaten nicht
mehr so häufig
in der Verwal-
tungsstelle anzutreffen sein.

Nach vielen Jahren uner-
müdlicher Arbeit wechselt sie
nun in die Freistellungsphase –

mit den besten Wünschen und
dem Dank aller Metallerinnen
und Metaller der Verwaltungs-
stelle. n

Neu im Team der Arnsberger IG Metall sind Florian Stein-
hauer (Mitte) und Martina Spiegel (rechts). In die Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit wechselt Marlene Schramme.
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Gummersbach

NEU DABEI

Schon jetzt Im
Team bewährt
Nina Ricarda (»Ricky«) Sau-
ermann hat am 1. Septem-
ber bei uns ihre Ausbildung
zur Kauffrau für Bürokom-
munikation begonnen. Sie
wohnt mit ihrer Familie, zu
der auch ein Bruder gehört,
in Waldbröl, wo sie nach
dem Realschulabschluss die
Höhere Handelsschule ab-
solvierte. In ihrer Freizeit
engagiert sie sich als Vor-
standsmitglied im DLRG

und bildet dort auch die Ju-
gend aus. Ihre Sommerferi-
en verbrachte sie als Ret-
tungsschwimmerin am
Timmendorfer Strand. An-
sonsten fährt sie leiden-
schaftlich Quad und erledigt
auch alle Reparaturen im
Handumdrehen. Dass Nina
ab April 2013 einige Monate
in den Blockunterricht geht,
macht uns jetzt schon trau-
rig, weil sich gezeigt hat,
dass sie unser Team prima
unterstützen kann. Wer sie
vorher noch sprechen
möchte, kann unsere neue
Kollegin unter der Telefon-
durchwahl 02261–9271-11
erreichen.

IG Metall hilft den Rentnern
PETER SCHOPPMANN
IM INTERVIEW

Dass die IG Metall für Rentnerinnen und Rentner nichts tun kön-
ne, ist ein Gerücht, das einfach nicht stimmt. Im Gespräch mit
der metallzeitung erklärt ein ausgewiesener Experte, warum es
sich auch im Ruhestand lohnt, Mitglied der Gewerkschaft zu sein.

Warum ist es auch für Rentner
wichtig, Mitglied der IGMetall zu
sein? Über diese Frage sprach Ge-
werkschaftssekretärinMargit Sro-
ka, die als Redakteurin diese Seite
betreut, mit dem Kollegen Peter
Schoppmann, der als freigestellter
Betriebsrat bei der Firma BPW in
Wiehl als IG Metall-Versiche-
rungsältester, im Prüfungsaus-
schuss der IHKund als ehrenamt-
licher Richter am Sozialgericht
Köln tätig ist.

Peter, wir haben momentan im-
merwiederAustrittevonSeniorin-
nen und Senioren und hören als
Begründung, die IG Metall könne
ihnen nichts mehr bieten.
Schoppmann: Das sehe ich über-
haupt nicht so. Gerade für Rentner
ist es wichtig, einen sozialrechtlich
versiertenPartnerwiedie IGMetall
an ihrer Seite zu haben.

KannstDudaskonkretererklären?
Schoppmann: Einerseits gibt es Sat-
zungsleistungen wie die Freizeit-
unfallversicherung oder das
Sterbegeld – übrigens auch für
Ehepartner. Aber fast noch wich-
tiger ist der Sozialrechtsschutz.Da

schalten wir bei Bedarf den
Rechtsschutz des DGB ein. Und
der verfügt über zwei hervorra-
gende Fachanwälte.

Und was kannst Du als Versicher-
tenältester für die Kollegen tun?
Schoppmann: Ich beantworte Fra-
gen zur Rente und prüfe, ob nach
Gesetzesänderungen eine Neube-
rechnung erforderlich ist. Ich gebe
auch Tipps, wie man Lücken im
Rentenverlauf schließenkann.Und
schwerbehinderte Rentner sollten
nach einer Verschlechterung ihres
Gesundheitszustandes einenhöhe-
renGradderBehinderungbeantra-
gen. Dadurch kann man nämlich
beiderBesteuerungderRenteGeld
sparen. Aberdas sindnurBeispiele.
Es gibt viele Situationen, in denen

ich als Versichertenältester der IG
Metall helfen kann.

Ich finde das Rentenrecht ziemlich
kompliziert und unübersichtlich.
Schoppmann:Das ist auchwirklich
so. Deshalb nehme ich zwei Mal
im Jahr an einwöchigen Qualifi-
zierungsseminaren teil.

Könntest Du Dir vorstellen, in der
Verwaltungsstelle an einer Frage-
stunde für Rentner und Rentenan-
wärter mitzuwirken?
Schoppmann: Sehr gerne.

Ich nehme Dich beim Wort. Den
Termin veröffentlichen wir hier in
der metallzeitung. Vielen Dank. n
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TERMINE

5. Oktober: Tagesseminar
»Wahlvorstandsschulung für
JAV-Wahlen«

6. Oktober: Jugendfuß-
ballturnier

23. Oktober:OV-Sitzung
29. Oktober:Arbeitskreis

Referenten
30. Oktober:Nebenstellen

Süd und Mitte

Turnier mit Preisen
Am Samstag, 6. Oktober,
tragen ab 10 Uhr auf der
Sportanlage in Dieringhau-
sen 16 Mannschaften aus
Betrieben des Verwaltungs-
stellenbereichs und der
Nachbarverwaltungsstelle
Siegen ein Fußballturnier
aus. Preise gibt es nicht nur
beim Turnier selbst, sondern
auch an der Torwand und
dem Ballspeedometer zu ge-
winnen. Für das leibliche
Wohl ist bei dem Event, der
von Jugendsekretär Simon
Stefer betreut wird, bestens
gesorgt.

Neu: Zuschlag für Leiharbeiter
Zeitplaner der IG Metall für Dokumentation und Berechnung

Licht am Ende des Tunnels: End-
lich gibt es einen Tarifvertrag zur
Leih- und Zeitarbeit. Darin
ist verbindlich geregelt, dass
Zeitarbeiterinnen und
Zeitarbeiter einen nach
ihrer Betriebszugehö-
rigkeit gestaffeltenBran-
chenzuschlag erhalten.
Um sicherzustellen,

dass dieser Tarifvertrag
auch tatsächlich umge-
setzt wird, besucht der

Leiharbeitsbeauftragte der IG Me-
tall Gummersbach, Haydar Tok-
mak, zur Zeit die oberbergischen
Betriebe.MitHilfe des Leiharbeits-

planers (siehe Abbil-
dung) möchte er die
Betroffenen darüber in-
formieren,wiederBran-
chenzuschlag (immer-
hin 15 Prozent nach
sechsWochenEinsatz in
einem Betrieb) gezahlt
wird. n

Nina Ricarda Sauermann

Im Gespräch: Margit Sroka und Peter

Schoppmann.

Oberberg

Zeitplan(er)
09/2012 - 12/2013

Gleiches
Geld!“

„Gleiche
Arbeit?
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Köln-Leverkusen

EINLADUNG

Für Auszubildene aus dem
Kfz-Bereich im Bürgerzen-
trum Ehrenfeld

Wir laden alle inte-
ressierten Auszubil-
denden aus der Kfz-
Branche zu einem
Kennenlern-Abend
herzlich ein.

Datum:
Samstag, 10. November
Uhrzeit: ab 19 Uhr
Ort: Bürgerzentrum
Ehrenfeld,
Venloer Straße 429

Bei Live-Musik, Getränken
und Grill-Büfett besteht die
Möglichkeit, andere Auszu-
bildende, die Ansprechpart-
ner der Interessenvertretung
und die IG Metall (Jugend-
sekretärin Manuela Conte)
kennenzulernen. Anmel-
dungen über Fax 951524-40
oder E-Mail:
Manuela.Conte@igmetall.de

ÄNDERUNG DER
ÖFFNUNGSZEITEN

Die IG Metall Köln-Lever-
kusen ist für Besucher mitt-
wochs von 9 Uhr bis 12.30
Uhr geöffnet (eine Ausnah-
me bilden einzelne fest ver-
einbarte Beratungstermine
mit einer Fachsekretärin
oder einem Fachsekretär
oder der Rechtsabteilung).
Telefonisch sind wir jedoch
bis 16 Uhr unter 0221-
951524-0 erreichbar.

EINLADUNG

Für Seniorinnen und
Senioren
Besichtigung des Industrie-
museum »Freudenthaler-
Sensenhammer«, Leverku-
sen-Schlehbusch, Freuden-
thal 68, 51375 Leverkusen
Am 9. Oktober, laden wir zu
dieser kostenlosen Besichti-
gung ein. Die Anreise ist
selbt zu organisieren. Ent-
weder ab Stadtbahn Linie 4
bis Schlehbusch–Stadt-
bahn, dann Bus-Linie 202
oder 215 bis Haltestelle V.-
Diergardt-Straße, von dort
zehn Minuten Fußweg oder
mit dem Auto über die B 61
ab Mülheim. Besichtigungs-
beginn ist um zehn Uhr, die
Dauer beträgt zirka zwei
Stunden.
Anmeldungen unter Telefon
951524-0.

SEMINARE NACH
§ 37.6 BETRVG

Tagesseminare
31. Oktober:

Themenkomplex Angestell-
te: Arbeiten ohne Ende,
psychische Belastungen,
mangelnde Entwicklungs-
chancen
Hotel Holiday Inn, Köln

Drei-Tages-Seminare
29. bis 31. Oktober:

Schwerbehindertenpolitik
und Arbeits- und Sozialrecht:
Aktuelle Probleme der
Rechtsprechung
Bildungszentrum
Sprockhövel
Anmeldungen:
Doris Lehnert,
Telefon 0221–951524-17
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Gute Handwerkstarife
NEUER
HANDWERKS-
AUSSCHUSS
GEWÄHLT

Die IG Metall Köln-Leverkusen vertritt ne-
ben der Metall- und Elektroindustrie und
weiteren Branchen seit langem die Interes-
sen der Kolleginnen und Kollegen in den
Unternehmen des Handwerks.

Die Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer im Handwerk haben
eine Gemeinsamkeit: Sie arbeiten
in der Mehrzahl in kleinen Betrie-
benoder in Kleinstbetrieben.Aber
auch der Aufbau von Großkonzer-
nenunter anderemimSanitär-und
Heizungs- sowie imElektro-Hand-
werk zeigt einen Wirtschaftszweig
im Umbruch. Es ist offensichtlich,
dass diese Betriebsstrukturen eine
andere gewerkschaftliche Strategie
erfordert als die, die sich in der In-
dustriebewährthat.DieserHeraus-
forderung stellen wir uns, indem
wir diesen Bereich durch einen zu-
ständigen Fachsekretär als An-
sprechpartner betreuen.

Um im Handwerksbereich Erfah-
rungen auszutauschen und Strate-
gien für die Zukunft zu entwickeln,
stellte die IGMetall Köln-Leverku-
sen ihrenHandwerksausschussneu
auf. Der Vorsitzende Alexander
Hengst (Betriebsrat im Autohaus
Fleischhauer) und die weiteren 17
Ausschussmitglieder tagen bis zu
zehn Mal im Jahr und sehen sich
vor Ort als Bindeglied zwischen
Mitglied und Gewerkschaft aber
auch als kompetenter Ansprech-
partner unter anderem für die
Handwerkskammer und die In-
nungen. Auf der überregionalen
EbeneengagierensicheineVielzahl
der Kollegen des Handwerksaus-
schusses als Mitglieder von Tarif-
und Verhandlungskommissionen.
Dort bringen sie sich intensiv für
den Erhalt und für die Verbesse-

rung der Arbeitsbedingungen in
den Verhandlungen ein.

Positive Tarifabschlüsse. In die-
sem Jahr sind sehr positiveTarifab-
schlüsse in den einzelnen Gewer-
ken abgeschlossen worden, die
reale Entgeltzuwächse brachten
(siehe Tabelle). Im Schlosser-
Handwerk NRW ist es uns gelun-
gen, einenTarifvertrag zur generel-
len Übernahme der Auszubilden-
den nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Ausbildung durchzusetzen.
Das Kfz-Handwerk erhöhte zum1.
August 2012 die Entgelte um 3,8
Prozent, und im Tischler-Hand-
werkgelten seit fast 13-jährigerUn-

terbrechung wieder reguläre Tarif-
verträge. Das ist auch in Zukunft
nur durchsetzbar mit starken, ge-
werkschaftlich gut organisierten
Belegschaften. Besonders im Be-
reich der Auszubildenden und Ju-
gendlichen imHandwerks-Bereich
ist uns dies gelungen. Die Mitglie-
derentwicklung ist positiv. An-
sprechpartner in der IG Metall
Köln-Leverkusen ist Carsten
Kretschmann,Telefon951524-13.n

Der Vorstand des neuen Handwerksausschusses (von links): Jannis

Makadassopoulos, Schriftführer, Siegfried Wenisch, stellvertretender

Vorsitzender, Alexander Hengst, Vorsitzender

Gewerk Wöchentliche Eck-Entgelt (Facharbeiter)
Arbeitsstunden

Kfz-Handwerk 35 Stunden
(altersgestaffelt) 15,73 Euro
36,5 Stunden 15,08 Euro

Sanitär-Heizung-Klima-
Handwerk 37 Stunden 14,69 Euro
Tischler-Handwerk 38,5 Stunden 14,46 Euro
Elektro-Handwerk 36 Stunden 13,88 Euro
Schlosser-Handwerk 37 Stunden 13,82 Euro ab November 2012
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Krefeld

TERMINE

5. Oktober
Aktionen imBetrieb zur Kam-
pagnewww.gut-in-rente.de

16. Oktober
Vertrauensleutekonferenz

18. Oktober
Junge IG Metall und JAV
Casting

22. bis 23. Oktober
Klausur des Ortsvorstandes

24. Oktober
Angestellte + Frauen

24. Oktober
Seniorenversammlung
Krefeld

25. Oktober
Seniorenversammlung
Kleve

Aktionsmonat gegen Armut
www.sozialbuendnis-
krefeld.de

KONE SAGT TSCHÜSS

»Peters Aufzüge« ist bei der
Standortsuche auf dem Kre-
felder Stadtgebiet nicht fün-
dig geworden. Die knapp 60
Beschäftigten »wohnen« jetzt
in Duisburg. Schade, dass ihr
weg seid. Viel Erfolg.

NETZWERK

In drei Runden haben wir
Betriebsräten in Krefeld,
Kempen und Kleve die Mög-
lichkeit geboten, sich auszu-
tauschen. Themen waren die
juristische Abgrenzung von
Leiharbeit undWerkverträ-
gen und die Gestaltungsmög-
lichkeiten zur Beschäfti-
gungssicherung. Nächste
Runde: 13. November.

TKN: Angriff auf Besitzstände
»NEUE BESEN
KEHREN GUT?«

Der neue Eigentümer Outokumpo ist noch gar nicht
richtig auf dem Platz, da wird schon foul gespielt?

Diesem Eindruck können sich die
Betriebsräte und Beschäftigten
nicht verwehren.
Mit einem Mitarbeiterbrief

sollte die Belegschaft »einge-
stimmt« werden auf ein
umfassendes »Kostensenkungs-
programm«. Auf der Wunsch-
streichliste stehen Themen wie
Arbeitsplatzabbau, Arbeitszeit,
Einkommen, Anzahl der Be-
triebsversammlungen, …alles
Themen, die entweder tariflich
oder gesetzlich geregelt sind und

ohne Betriebsrat und IG Metall
gar nicht angepackt werden kön-
nen. Im Vertrauenskörper wurde
schon die Frage nach den Feuer-

tonnen gestellt… Es bleibt dabei:
Solidarität macht stark. Wir wol-
len Zukunft und Beschäftigung
für Nirosta. n
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7. FEST OHNE
GRENZEN

Passender konnte der Ter-
min nicht sein – am 1. Sep-
tember war das 7. Fest ohne
Grenzen des Krefelder
Bündnisses für Toleranz und
Demokratie. Der Jugend -
Wettbewerb »KReaktiv«
(www.krefeld-ohne-nazis.de)
war eine tolle Neuerung. Die
IG Metall war mit Infostand
und www.respekt.tv-Tor-
wand vor Ort.

Horlemänner machen sich »schick«

Wohinwill der selbst ernannte IT-
Technologieführer? Die aktuellen
Meldungen können die Beschäf-
tigten nicht hoffnungsvoll stim-
men.
27000 Jobs sollen zuGunsten

einer besseren Wirtschaftlichkeit
abgebaut werden. Dass dies in
Europa (8000 sollen gehen) und
insbesondere inDeutschland (bis-
her keine offizielle Abbauzahl)

nicht so einfach geht, muss das
Unternehmen nun lernen. Was
der Eurobetriebsrat im »Großen«
erleidenmuss, stellen auch Stand-
ortbetriebsräte im »Kleinen« im-
mer wieder fest. Vertrauensvolle
Zusammenarbeit undMitbestim-
mung sind keine Standards bei hp.
Für den Krefelder Standort

wurde nach einer »Belegungsana-
lyse« kurzerhand eine Verlage-
rung nach Ratingen entschieden.
Fragen des Betriebsrates zu wirt-

Ein leidiges Thema hat ein gutes
Ende gefunden. Oft und lange ha-
ben sich Beschäftigte beim Uede-
mer Elektrohandwerker über
Arbeitskleidung und Schutzaus-
stattung geärgert.
Der Betriebsrat hat das The-

ma angepackt und eine Betriebs-

vereinbarung vorgelegt. Die traf
nicht auf Gefallen bei der Ge-
schäftsführung. ImEinigungsstel-
lenverfahren wurde jetzt festge-
legt: zusätzliche Warnkleidung,
Reinigung, Regularien für Sicher-
heitsschuhe und Winterstiefel, …
– gut gemacht. n

schaftlichen und organisatori-
schen Fragen rund um diese ein-
sam gefällte Entscheidung blieben
offen, das Vorliegen einer sozial-
planpflichtigen Betriebsänderung
wurde bestritten. Also mussten
die Betriebsräte dafür sorgen, dass
sie Ihren »Job« machen können.
Ein Einigungsstellenverfah-

ren soll jetzt Klarheit bringen…
Die Fragen muss der Arbeitgeber
nun beantworten… Fortsetzung
folgt. n

hp –quo vadis?
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TERMINE

für Oktober:

2. Oktober ab 10 Uhr
BR-Treff im Büro Lüden-
scheid

10. Oktober um 17 Uhr
Angestellten-AG im Büro
Iserlohn

19. und 20. Oktober
WE-Klausur des Ortsfrau-
enausschusses in Sundern-
Langscheid, Hotel Seegarten

23. Oktober ab 9.30 Uhr
Ortsvorstandssitzung in
Werdohl

Am 2. November sind die bei-
den Büros der Verwaltungs-
stelle geschlossen.

INFOMOBIL

Mit dem IG Metall-Infomo-
bil sind die Senioren auf den
Wochenmärkten im MK von
10 bis 12 Uhr anzutreffen.
An jedem 3. Freitag im Mo-
nat steht in Menden das In-
fomobil am Markttag von
9. bis 12 Uhr in der Haupt-
straße 13 (beim Kinderspiel-
platz/Holzeisenbahn).
4. Oktober

Werdohl
18. Oktober

Altena
19. Oktober

Menden
26. Oktober

Plettenberg

Jetzt JAV-Wahlen vorbereiten
MITBESTIMMEN.
MITENTSCHEIDEN.
WÄHLEN GEHEN!

Es ist wieder so weit: Im Oktober und November 2012 werden auch
im Märkischen Kreis in vielen Betrieben die neuen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen ( JAV) gewählt. Nach den Betriebsratswah-
len sind die JAV-Wahlen die wichtigsten Wahlen im Betrieb.

Die JAV ist die starke Stimme der
Azubis im Betrieb und setzt sich
für faire Arbeits- und Lebensbe-
dingungen der jungen Menschen
ein. Die unbefristete Übernahme
nach der Ausbildung gehört ge-
nauso dazu wie eine gute Ausbil-
dungsqualität. Die JAV-Arbeit ak-
tiv zu betreiben, lohnt sich auf
jeden Fall. Jetzt heißt es wählen
gehen, mitbestimmen, mitent-

scheiden. Für neu ge-
wählte JAV-Mitglieder
bietet die IGMetall MK
imDezember Einstiegs-
seminare an. Am 5., 11.
sowie 13. Dezember
heißt es wieder »Ge-
wählt – was nun?«.
Weitere Informa-

tionen rund um das Thema JAV-
Wahlen bekommt ihr beim Be-

triebsrat oder bei der IG Metall
(Adem Bulut 0160–5331693). n
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Weihnachtsmarktfahrt der Frauen nach Münster

Es fing ganz klein an. In der Frau-
en-AG und in der Angestellten-
AG wurde über die dauerhafte
Übernahme einer Kinderpaten-
schaft beiWorldVision diskutiert.
Es sollte eine seriöse und effektive
Organisation sein.Das gesammel-
te Geld sollte einer längerfristigen
und sinnvollenMaßnahme zugute
kommen.
Seit dem 1. Juni 2007 haben

wir die Patenschaft für Jamila Ma-

lika Juma aus Tansania übernom-
men.Hierzuwurden vondenKol-
legen undKolleginnen einTeil der
Sitzungsgelder gespendet. Später
kamen auch noch die Vertrauens-
leute hinzu.Auch die Senioren ha-
ben bei Veranstaltungen hierfür
gesammelt.
Wir stellten fest, wir können

uns ein zweites Kind leisten. Seit
August 2008 haben wir auch die
Patenschaft für JhonVidalSenzano
aus Bolivien übernommen.
Eine Patenschaft kostet je-

weils 30 Euro pro Monat. Damit
wird die schulische Ausbildung,
die Gesundheitsfürsorge und das
familiäre Umfeld des Kindes un-
terstützt. AlleKinder leben in Pro-
jekten, die als »Hilfe zur Selbsthil-
fe« ausgerichtet sind.
Wir erhalten jährlich einen

Bericht über das jeweilige Projekt

In diesem Jahr ent-
schieden sich die

Kolleginnen des Ortsfrauenaus-
schusses, dem Weihnachtsmarkt
inMünster am 1. Dezember einen
Besuch abzustatten. Nach einem
gemütlichen Frühstück im Cle-

mens-August-Hotel in Asche-
berg-Davensberg fahren wir wei-
ter zum Weihnachtsmarkt nach
Münster.
Für Mitglieder entsteht ein

Kostenanteil inHöhe von 10Euro,
für Nichtmitglieder 30 Euro.

Wir möchten euch bitten, diesen
Kostenbeitrag vor Antritt der
Fahrt in einem unserer Büros zu
begleichen. InteressierteKollegin-
nen können sich im Büro in Iser-
lohn unter Telefon 02371–8183-0
anmelden. n

und auch persönliche Post von
den Kindern.
Weitere Spendengelder, die

wir in diesem Jahr erhalten haben,
gehen auch in örtliche Projekte,
wie zum Beispiel die Lüdenschei-
der »Tafel für Kinder« oder in
Schulprojekte, die sich mit Frem-
denfeindlichkeit und Rassismus
auseinander setzen.Weitere Infor-
mationen gibt es abNovember auf
unseren Internetseiten. n

Und das sind unsere Patenkinder


